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Herren Kreisliga A Gr.1

TSV Scharnhausen : SpVgg Stetten II 
Mittwoch, 07.12.2022, 20:00 Uhr

Stoll in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Mario Stoll sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren Kreisliga A
Gr.1 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die SpVgg Stetten II besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die SpVgg Stetten II meist auf verlorenem
Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Mario Stoll, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beigetrug.

Den Start machten die Doppel. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Mammey /
Roessler zunächst nicht gut aus, so gewannen Stoll / Neumann im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Suwala / Stapf gewannen gegen Scharr / Andraschko mit 3:2. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Suwala /
Stapf mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Zwar
brachten Knauer / Renz Haussmann / Fritz phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich
Haussmann / Fritz mit 3:1 durch. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mario Stoll holte mit einem 11:7, 7:11, 11:9, 11:6 gegen Henry
Mammey einen Punkt für sein Team. Adrian Suwala machte mit Fabian Scharr beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tim
Andraschko wurden wenig später Jan Haussmann hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Eher wenig Gegenwehr bekam Andreas Neumann daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Timo Roessler. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Karsten Stapf kam mit der Spielweise von Hartmut Renz am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Fabian Fritz gelang es, Heiko Knauer im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 8:1. Die
richtige Taktik hatte Mario Stoll beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Fabian
Scharr ab dem ersten Ballwechsel. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Scharnhausen am 09.12.2022 gegen den TV Nellingen
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 16.01.2023
gegen den TSV Scharnhausen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Scharnhausen

Doppel: Stoll / Neumann 1:0, Suwala / Stapf 1:0, Haussmann / Fritz 1:0 
Einzel: M. Stoll 2:0, A. Suwala 1:0, J. Haussmann 0:1, A. Neumann 1:0, K. Stapf 1:0, F. Fritz 1:0 

 SpVgg Stetten II
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Doppel: Scharr / Andraschko 0:1, Mammey / Roessler 0:1, Knauer / Renz 0:1 
Einzel: F. Scharr 0:2, H. Mammey 0:1, T. Roessler 0:1, T. Andraschko 1:0, H. Knauer 0:1, H. Renz 0:
1


